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Frau Becker berichtet, dass die Angaben in der BV aus einem Elternbrief des Kita-Trägers aus 
dem November 2023 stammen. Bei Gesprächen zwischen dem Träger der Kita dem Kita-Werk, 
dem Erbbaurechtsnehmer der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wedel und der Stadt Wedel hinsicht-
lich des weiteren Vorgehens wurde der Fachdienst Bildung, Kultur und Sport von der Fachdienst-
leitung des Gebäudemanagements Frau Schlensok unterstützt. Auch von Seiten des Trägers nah-
men Bausachverständige teil.  
In diesen Gesprächen wurde übereinstimmend festgestellt, dass eine Sanierung des Bestands-
gebäudes der Kita „Löwenzahn“ aufgrund der Bausubstanz des Gebäudes keine geeignete Lö-
sung ist. Es bestand Einigkeit, dass ein Neubau der Kita „Löwenzahn“ die geeignete Lösung ist. 
Es wurde sich daher darauf verständigt, eine Machbarkeitsstudie durchzuführen, die u. a. die 
Prüfung von Erweiterungsmöglichkeiten des Gebäudes und auch Einschätzungen zu einer Zwi-
schenlösung enthält.  
Der Träger hat ein Angebot eingereicht. Dieses Angebot ist nach Einschätzung von Frau Schlen-
sok sehr kostengünstig. Die Verwaltung empfiehlt daher die Umsetzung der Maßnahme.  
Auf die Frage nach der genauen Höhe der Belastung mit Formaldehyd teilt Frau Becker mit,  
dass das Gutachten dem Kita-Sachgebiet vorliegt. Um Daten daraus weitergeben zu können, 
benötigt sie aber die Zustimmung des Trägers. Wenn der Träger einer Weitergabe der Daten 
zustimmt, wird sie diese an die Mitglieder des BKS weitergeben.  
Nach einem kurzen Austausch ob eine Sanierung im laufenden Betrieb möglich ist oder ein Neu-
bau erforderlich ist, stimmt der BKS der Machbarkeitsstudie zu. 
 

Beschluss: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport beschließt, die Beauftragung einer Machbarkeits-
studie für einen Neubau der Kita „Löwenzahn“ zu genehmigen und die erforderlichen Mittel i. 
H. v. ca. 7.500 € bereit zu stellen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig 

 


